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„Liebe Brüder und 
Schwestern, ihr habt für 

die Kirche und die ganze 
Welt schon viele Früchte 

getragen, aber ihr werdet 
weitere, noch größere 

tragen mit Hilfe des 
Heiligen Geistes, der stets 

Gaben und Charismen 
erweckt und sie erneuert, 
und durch die Fürsprache 
Marias, die ihren Kindern 

ohne Unterlass beisteht 
und sie begleitet.“ 

(Papst Franziskus an die 
Teilnehmer des 3. Welt-

kongresses der kirchlichen 
Bewegungen und der  

neuen Gemeinschaften  
am 22.11.2014)

Ein leuchtendes Zeichen
„Die kirchlichen Bewegun-
gen und neuen Gemein-
schaften sind heute ein 
leuchtendes Zeichen der 
Schönheit Christi und der 
Kirche, seiner Braut. Ihr 
gehört zur lebendigen 
Struktur der Kirche.“
(Papst Benedikt XVI.  
am 22.05.2006) 

„Zu den wesentlichen 
Erfolgen der Bewegungen 
gehört ihre Fähigkeit, in 
zahlreichen Christgläu-
bigen, Männern und 
Frauen, Erwachsenen 
und Jugendlichen, jenen 
lebhaften missionarischen 
Eifer zu wecken, der un-
erläßlich ist für die Kirche 
auf der Schwelle des 
dritten Jahrtausends.“
(Papst Johannes Paul II.  
am 18.06.1999)
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Der Herr ist nahe! (Vgl. Phil 4,5)

Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen sind 
Geschenke des Heiligen Geistes an die Kirche. Sie leben 
in den Pfarreien und sollen diese beleben. Manche der 
Gemeinschaften sind mit bestimmten Ordensgemein-
schaften und Klöstern verbunden. Sie stellen sich dem 
Auftrag Jesu, den Glauben im Alltag erfahrbar zu machen 
und bringen ihr Charisma in die Kirche ein.
Auch in unserem Erzbistum gibt es eine Vielfalt von Geist-
lichen Gemeinschaften und Bewegungen. Diese Broschü-
re stellt sie vor und will auf sie aufmerksam machen. Die 
Wege zu Gott und mit Gott sind vielfältig und dürfen es 
auch sein. Unterschiedliche Weisen geistlichen Lebens  
haben einen berechtigten Platz in der katholischen 
Kirche. Die Mitte von allen ist Jesus Christus. Er ist eine 
lebendige „Person, die unserem Leben einen neuen  
Horizont und damit seine entscheidende Richtung gibt“1.
Ich wünsche allen, die in den Geistlichen Gemeinschaften 
und Bewegungen zusammenkommen, dass sie im Geist 
Jesu Christi bestärkt werden und erfahren: Der Herr ist 
nahe! Mögen sie auch das gute menschliche Miteinander 
pflegen und für das Heil aller Menschen wirken. 
Den Frauen und Männern, Kindern und Jugendlichen in 
den Geistlichen Gemeinschaften erbitte ich Gottes Segen 
und ein gnadenreiches Wirken für ihre Mitmenschen und 
die Kirche, die Gesellschaft und die ganze Schöpfung.
Ihr Erzbischof

1 Benedikt XVI., Enzyklika Deus caritas est (25.12.2005), Nr. 1. 
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Charismatische Erneuerung
Ein neues Pfingsten
Seit Ende der 60er Jahre gibt es auch in der katholischen 
Kirche einen neuen geistlichen Aufbruch: die Charisma-
tische Erneuerung (CE). Menschen erfahren durch dieses 
neue, persönliche Pfingsten, dass Gott sie persönlich 
kennt und liebt und sein Geist sie beschenkt mit Fähig-
keiten und Gaben, um Jesus Christus zu verkünden und 
mitzuhelfen, dass Gottes Reich in der Welt sichtbar wird.
Gemäß dem griechischen Wort „Charisma“ („Geschenk“) 
meint CE eine von Gott geschenkte Erneuerung. Die 
CE will zur Erneuerung der Kirche beitragen, auch als 
Antwort auf die Krisen der Kirche und des Glaubens. Mit 
„Charismen“ sind aber auch Gaben des Geistes gemeint 
(vgl. u. a. 1. Korinther, Kap. 12-14, und Römer, Kap. 12).
In der CE Bamberg wird all das erfahrbar in Bibel- und  
Gebetskreisen, in Glaubenskursen, Seminaren und Got-
tesdiensten sowie Angeboten für Kinder und Jugendliche.

Kontakt
Oswin Lösel
Kapellenweg 1 
96148 Priegendorf

Tel.: 09544 / 950 441

oswin.loesel@t-online.de

www.ce.erzbistum- 
bamberg.de
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FGBMFI – Christen im Beruf e. V.
Demos Shakarian, ein US-Amerikaner armenischer 
Abstammung, gründete 1951 die Vereinigung der Full 
Gospel Business Men´s Fellowship International (FGBMFI). 
Dem Ruf Gottes folgend emigrierten seine Vorfahren von 
Armenien in die USA und entgingen so dem Völkermord 
an den Armeniern 1914. 
Die deutsche Bewegung besteht seit 1958. Der deutsche 
Zweig mit ca. 90 Ortsgruppen heißt Christen im Beruf e. V.
Die Vision von Christen im Beruf ist es, Menschen aus 
allen Schichten und Berufen und ihre Familien mit der 
christlichen Botschaft von Jesus Christus zu erreichen 
und über die Konfessionsgrenzen hinweg zur Einheit der 
Christen beizutragen. 
In den Vortragsveranstaltungen, die in Hotels oder Res-
taurants stattfinden, berichtet der/die Referent/in vom 
beruflichen und persönlichen Werdegang und wie er/
sie dabei Gott ganz konkret im Alltag erlebt hat. Danach 
bleibt genügend Zeit für Gespräche oder Gebet.

Kontakt
Thomas Bächmann
Ortsgruppe Bamberg
Birkengraben 45
96052 Bamberg

Tel.: 0951 / 397 35

bamberg@christenimberuf.de

www.christen-im-beruf.de
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Cursillo-Bewegung
CURSILLO  –  der „kleine“ Glaubenskurs
•	 ist eine Bewegung innerhalb der katholischen Kirche
•	 entwickelte sich nach dem Zweiten Weltkrieg auf der 

Insel Mallorca aus der Schulung von Wallfahrtsführern 
nach Santiago de Compostela

•	 bietet Kurse diözesanzentral oder vor Ort an
•	 wird geleitet von einem Team aus Laien und Priestern
•	 ist 

… ein Beispiel für Kirche: lebendig, geschwisterlich,  
      froh, befreiend und ansteckend
… Impuls zu persönlicher Vertiefung und aktivem        
      Einsatz in Kirche und Gesellschaft
… für Suchende ein Weg
… für Zweifelnde Orientierung
… für alle ein Erlebnis des Wesentlichen im Christsein!

Kontakt
Brigitte Wolpert
Saazer Weg 1 a
95326 Kulmbach

Tel.: 09221 / 759 54

wolpert-family@gmx.de

www.cursillo-bamberg.de
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Dominikanische Laiengemeinschaft
Vor 800 Jahren gründete der hl. Dominikus den Prediger-
orden als Antwort auf die große Sinn- und Glaubenskrise 
vieler Menschen seiner Zeit und Umgebung. 
Noch heute machen sich sowohl Ordensleute als auch 
Laien auf der ganzen Welt, angeregt durch die Bedürfnis-
se und Fragen unserer Zeit, seinen Verkündigungsauftrag 
zu eigen, um Menschen zu Jesus Christus und seiner 
Kirche zu führen. 
Ihr persönliches geistliches Fundament ist dabei, getreu 
dem Motto des Ordens: „Gebet, Studium und Predigt“, ein 
intensives Gebetsleben und eine ständige Weiterbildung 
im Glauben. 
Dominikanische Laien schließen sich einer konkreten 
Gemeinschaft vor Ort an und werden durch öffentliche 
Versprechen in den Dominikanerorden eingegliedert.  
Ihre Zahl beläuft sich derzeit weltweit auf rund 140 000.

Kontakt
Marion Krüger-Hundrup

Tel.: 0951 / 601 06 46

info@krueger-hundrup.de

www.dominikanische-
laien.de
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Dritter Orden vom Berge Karmel
Der Dritte Orden vom Berge Karmel ist eine weltweite, 
dem Karmelitenorden angeschlossene Gemeinschaft, 
überwiegend von Laien. 
Unser Ziel ist die Gestaltung und das Bestehen unseres 
Lebens aus dem Glauben (d. h. aus der liebenden 
Verbindung durch Jesus mit Gott) im persönlichen 
Bereich wie auch in Beruf und Familie. Dazu sollen uns 
Gebet und die Begleitung der Gemeinschaft helfen. 
Wir orientieren uns an der Ordensregel der Karmeliten 
und an den zahlreichen Heiligen und Lehrern des Gebetes 
aus dem Karmelitenorden (z. B. Teresa von Avila, Johannes 
vom Kreuz, Thérèse von Lisieux). 
Leitbilder, die uns zu Jesus Christus führen sollen, sind die 
Mutter Jesu, die das, was Gott ihr sagen wollte, „bewahrte 
und im Herzen erwog“, und der Prophet Elija in seinem 
Zeugnis für den lebendigen Gott.

Kontakt
Franz Gebel

Schiffbauplatz 12, 96047 Bamberg 
Tel.: 0951 / 700 967 10

P. Johannes M. Nützel O.Carm. 
Karmelitenplatz 1, 96049 Bamberg

Tel.: 0951 / 952 925

www.karmeliten.de/orte
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Familien mit Christus
Die Gemeinschaft stellt sich in den Dienst zur Erneuerung 
und Stärkung von Ehen und Familien. Es ist uns ein Anlie-
gen, die Ehe als Berufung (tiefer) zu erkennen und zu ihrer 
Entfaltung und ihrem Wachstum beizutragen.
Im Geistlichen Zentrum für Familien, das die Gemein-
schaft seit 1989 am Wallfahrtsort Heiligenbrunn in der 
Nähe von Landshut trägt, werden Kurse zur christlichen 
Gestaltung von Ehe und Familie angeboten: Ehe-Exer-
zitien, Familienwochen mit geistlichem Programm (für 
die Jüngeren ähnlich Kinderbibelwochen), Familien-
Wochenenden, Kommunikationstraining für Ehepaare, 
Erziehungstraining, Jugend-Wochenenden, außerdem 
Familien-Pilgerreisen ins Heilige Land. Das umfang-
reichste Angebot ist die Glaubens- und Lebensschule 
– Elternschule (30 Tage in 7 Kurseinheiten in 2 Jahren). 
Sie befähigt Eltern, ihren Kindern bessere Begleiter auf 
dem Lebensweg zu sein und anderen Eltern auf dem Weg 
christlicher Erziehung beizustehen.

Kontakt
Petra & Andreas Ossig
Tel.: 0911 / 815 99 10

Geistliches Zentrum  
für Familien
Heiligenbrunn
84098 Hohenthann
kleinrahm@heiligenbrunn.de 
www.familienmitchristus.de
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Fokolar-Bewegung
Die Fokolar-Bewegung entstand 1943 durch Chiara 
Lubich. Sie ist heute in 182 Ländern vertreten und spricht 
Menschen aller Altersstufen, Berufe und Berufungen an.
Ihr Ziel ist, zur Verwirklichung des Testaments Jesu: 
„Alle sollen eins sein“ (Joh 17,21) beizutragen.
Daraus folgt das Engagement in der eigenen Kirche, in 
der Ökumene, im Dialog mit anderen Religionen und mit 
Menschen anderer Weltanschauungen.
Schwerpunkte des Engagements liegen auch im gesell-
schaftlichen und sozialen Bereich.
Charakteristisch ist ein Leben, das sich am Evangelium 
orientiert („Wort des Lebens“) und besonders die 
Gemeinschaft im Blick hat.

Kontakt
Birgit Otto 
Tel.: 0911 / 357 885
fok.nbg@fokolar.org

Fokolar Nürnberg 
Kasseler Straße 71 
90491 Nürnberg

www.fokolar-bewegung.de 
www.focolare.org 
www.neuestadt.com
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Gemeinschaft Christlichen Lebens
Die Gemeinschaft Christlichen Lebens (GCL) ist eine 
päpstlich anerkannte weltweite Gemeinschaft in der 
katholischen Kirche, die aus der Spiritualität nach Ignatius 
von Loyola, dem Gründer des Jesuitenordens, lebt. 
Sie umfasst Einzelne, Paare und Familien, Laien und 
Priester. 
Wesentliche Elemente sind tägliches persönliches Beten 
mit Tagesauswertung, Austausch in Kleingruppen über 
Glaubens-und Lebensfragen, Exerzitien, geistliche 
Begleitung und Teilnahme am sakramentalen Leben der 
Kirche.  
GCL gibt es in ca. 70 Ländern mit etwa 100 000 Mitglie-
dern. 
Unsere Gemeinschaft trifft sich dreimal im Jahr zu einem 
Besinnungstag, einer gemeinsamen Wanderung und 
einem Treffen aller Gruppen.

Kontakt
Dr. Margot Wortmann 
Humboldtstraße 11 
91054 Erlangen 

Tel.: 09131 / 258 73 
Fax: 09131 / 207 986  

dr.margot.wortmann@ 
t-online.de

www.gcl.de
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Gemeinschaft Emmanuel
Die Gemeinschaft Emmanuel entstand 1972 in Paris. Sie 
ist von der katholischen Kirche weltweit anerkannt und 
heute in mehr als 70 Ländern aktiv. 
Die Mitglieder der Gemeinschaft Emmanuel nehmen 
sich Zeit für Lobpreis, heilige Messe und Anbetung und 
bringen die geistliche Not der Welt im Gebet vor Gott.  
Sie haben den Wunsch, dass Christus immer mehr 
Herr und Mitte ihres Lebens wird. Daraus erwächst das 
Bedürfnis, eine echte Solidarität mit den Menschen zu 
leben (Mitleiden). 
Die Gemeinschaft Emmanuel möchte die frohe Botschaft 
des christlichen Glaubens aktuell und zeitgemäß weiter-
geben. Dafür geht sie auf die Menschen zu und lädt sie 
zur Begegnung mit Gott und der Kirche ein. 
Um auf die unterschiedlichen Bedürfnisse zu antworten, 
entstehen im gemeinsamen Engagement immer wieder 
neue missionarische Initiativen, zu denen alle eingeladen 
sind, die mitmachen möchten.  

Kontakt
Cornelia und Stefan Huber

Tel.: 09545 / 442 301

cornelia.huber@ 
emmanuel-info.de

stefan.huber@ 
emmanuel-info.de

Pfr. Markus Wittal

markus.wittal@ 
emmanuel-info.de

Gemeinschaft Emmanuel  
e. V. Deutschland
Kolbergstraße 4-6
84503 Altötting

www.geistliche-tankstelle.de
www.emmanuel-info.de
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Glaube und Licht
Im Herzen von Glaube und Licht stehen Menschen mit 
einer geistigen Behinderung. Begleitet werden sie in 
Gemeinschaften mit ca. 20 bis 30 Personen von ihren 
Familienangehörigen und engagierten Jugendlichen  
wie Erwachsenen. 
Bei den monatlichen Treffen teilen sie durch Gebet, Aus-
tausch und gemeinsame Aktionen (Feste, Ausflüge etc.) 
Freude und Leid miteinander und lassen Freundschaften 
untereinander wachsen.
Glaube und Licht begann 1971 bei einer Lourdeswallfahrt 
auf Initiative von Jean Vanier und Marie-Hélène Mathieu. 
Heute gibt es weltweit über 1 600 Gemeinschaften in 
mehr als 81 Ländern, davon 5 im Erzbistum Bamberg.
In den Menschen mit einer geistigen Behinderung ent-
decken und spüren wir die Nähe und Liebe Gottes. Die 
internationale Bewegung will Zeugnis dafür sein, dass wir 
alle einander Quelle der Freude und des Friedens sind.

Kontakt
Barbara Grüter 
Hallerstraße 21 

91054 Buckenhof

Tel.: 09131 / 166 24

barbara.grueter@maxi-dsl.de

www.glaube-und-licht.de
www.foietlumiere.org
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Kath. Pfadfinderschaft Europas
Die Katholische Pfadfinderschaft Europas (KPE) verbindet 
in ihrer Jugendarbeit die bekannte Pfadfinderpädagogik 
mit dem gemeinsam gelebten Glauben. Auf diese Weise 
unterstützen die Pfadfindergruppen Kinder und Jugend-
liche in der Entwicklung ihrer natürlichen Fähigkeiten 
und der Übernahme von Verantwortung. Zugleich bietet 
sich die Möglichkeit, den christlichen Glauben in Gemein-
schaft als selbstverständlich und persönlich bereichernd 
zu erleben. 
Ziel der Pfadfinderarbeit in der KPE ist es, junge Men-
schen auf ihrem Weg zu verantwortungsvollen Christen 
zu begleiten. So können sie ihre Persönlichkeit entfalten, 
ihr Leben aus der Kraft des Glaubens gestalten und Mit-
verantwortung in Kirche und Welt übernehmen. 
Als Mitglied der Internationalen Union der Pfadfinde-
rinnen und Pfadfinder Europas (UIGSE) ist die KPE vom 
Päpstlichen Laienrat als kirchliche Laienorganisation 
anerkannt. 

Kontakt
Petra Herold
Marienstraße 9
91301 Forchheim

Tel.: 09191 / 325 96

petra-herold@online.de

www.kpe.de



Legion Mariens
Die Legion Mariens ist eine internationale katholische 
Laienbewegung unter der Führung und dem Patronat der 
Immaculata. Mit Maria wollen die Legionäre Menschen für 
das Reich Gottes gewinnen.
Diese Aufgabe erfüllt die Legion Mariens durch wöchent-
liche Treffen zum gemeinsamen Gebet und durch festge-
legte, regelmäßige apostolische Arbeit.
Gemäß dem Leitsatz „Geht hinaus in die ganze Welt,
und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!“  
(Mk 16,15) sind die Legionäre vorwiegend in 
Pfarrgemeinden und im Auftrag des Pfarrers tätig. 
Die Legion Mariens hat die römische Legion als Vorbild  
in Gehorsam, Standhaftigkeit, Ausdauer und Treue.  
Die Waffen der Legion Mariens aber sind Gebet und 
Apostolat. 
Interessiert? Die Legion Mariens im Erzbistum Bamberg 
freut sich auf Ihren Besuch!

Kontakt
Matthias Ossig 
Farnstraße 8 a 

90768 Fürth

Tel.: 0911 / 752 07 97

matthias.ossig@t-online.de

www.legion-mariens.de
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Neokatechumenaler  Weg
Der Neokatechumenale Weg entfaltet sich innerhalb der 
Pfarrei. Dort entstehen kleine Gemeinschaften, die das 
christliche Leben und die Grundkonsequenzen der Taufe 
neu entdecken und leben wollen durch ein Katechume-
nat nach der Taufe. 
Es basiert auf dem Wort Gottes, der Liturgie und der 
Gemeinschaft. 
Die Gemeinschaften möchten innerhalb der Pfarrei die 
Kraft einer evangelisierenden Kirche entwickeln und eine 
Tür für die Rückkehr von Kirchenfernen öffnen. 
Durch sie lässt sich in konkreter Weise die Kirche als 
„der Leib des auferstandenen Christus“ erfahren. 
Ihr Leben, in dem Christus gegenwärtig ist, führen sie in 
Demut, Einfachheit und Gebet, wie die Heilige Familie 
von Nazareth.

Kontakt
Michael und Sara Müller

Tel.: 0911 / 506 84 16

michaelsara@arcor.de

www.neokatechumenaler-weg.de
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Oblaten der Abtei Maria Frieden
Oblaten sind Laien, keine Ordensleute, welche nach der 
Regel Benedikts in der Welt leben wollen. Sie binden sich 
durch ein Versprechen an ein Kloster. 
Zur Abtei Maria Frieden in Kirchschletten gehört eine klei-
ne sehr vitale Oblatengemeinschaft, Männer und Frauen. 
Sie schöpfen Kraft und Hilfe für das geistliche Leben und 
die täglichen Mühen des Alltags in ihrer Klosterheimat. 
Sie halten Kontakt untereinander, treffen sich in der Abtei, 
tauschen Erfahrungen aus und helfen sich gegenseitig. 
Halten sie sich im Kloster auf, nehmen sie am Gottes-
dienst und am Chorgebet der Schwestern teil, an den 
Feiern der Klosterfamilie und an deren apostolischen Auf-
gaben. Die Oblaten stützen die Schwesterngemeinschaft 
durch Gebet und Opfer, vertreten sie durch ihr bewusst 
geführtes Leben in der Welt und stehen ihnen bei, indem 
sie praktische Aufgaben übernehmen, die den Konvent 
entlasten.

Kontakt
Äbtissin M. Mechthild  
Thürmer OSB

Abtei Maria Frieden
Kirchschletten 30
96199 Zapfendorf

Tel.: 09547 / 9223 - 0
Fax: 09547 / 9223 - 30

abtei@abtei-maria-frieden.de

www.abtei-maria-frieden.de



Ordo Franciscanus Saecularis
Der Ordo Franciscanus Saecularis (OFS) ist wahrscheinlich 
einer der ältesten Laienorden in der Kirche, da sich schon 
zu Lebzeiten des heiligen Franziskus Menschen aus allen 
Gesellschaftsschichten um ihn und seine Bruderschaft 
geschart haben, um seinem Ideal – einem Leben nach 
dem Evangelium – zu folgen. 
Das Angebot des OFS für seine Mitglieder ist vielfältig – 
regional und überregional – von Wanderexerzitien bis zu 
Tagen der Stille und Einkehr.  
Die einzelnen Gemeinschaften treffen sich monatlich. 
Einmal im Jahr findet zusammen mit den Brüdern 
und Schwestern aus der Diözese Würzburg der große 
Diözesantag im Kloster Schwarzenberg statt. Darüber 
hinaus bieten wir Bildungskurse in den Klöstern 
Schwarzenberg und Vierzehnheiligen an. 
Franziskanische Wege gewinnen in der heutigen Zeit 
wieder große Aufmerksamkeit. „Wenn es dir gut tut,  
lieber Bruder, liebe Schwester, dann komm!“

Kontakt
Heidrun Harteck
Goethestraße 7
91443 Scheinfeld
Tel.: 09162 / 590

OFS – Region Bayern, Altötting
info@ofs-bayern.de
www.ofs-bayern.de 
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Regnum Christi
Das Regnum Christi ist eine kirchlich anerkannte 
Apostolatsbewegung mit etwa 31 500 Mitgliedern in 
über 30 Ländern. Sie bildet mit der 1941 gegründeten 
Ordensgemeinschaft der Legionäre Christi eine geistliche 
Familie. Kern unseres Charismas ist es, sich immer mehr 
von Christus erfüllen zu lassen, ihn immer besser kennen 
zu lernen und seine Liebe weiterzugeben. 
Unser Selbstverständnis wurzelt in dem Bewusstsein, 
lebendiger Teil der katholischen Kirche zu sein. Wir wollen 
mithelfen, das Reich Christi, das die Liebe ist, unter den 
Menschen zu verkünden und auszubreiten. 
Schwerpunkte unseres Wirkens sind: Bildung, Kinder 
und Jugend, Ehe und Familie, Neuevangelisierung, 
medizinische und soziale Missionen. In der Kirche sehen 
wir unseren Auftrag darin, Freude und Begeisterung für 
Christus und sein Evangelium zu entfachen. Wir schaffen 
Räume, um Christus persönlich begegnen zu können.

Kontakt
Sophie & Axel Wittenberg 
Am Oberen Tor 2 
91330 Eggolsheim

Tel.: 09545 / 322 347

axelwittenberg@ 
googlemail.com

www.regnumchristi.org/de
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Sant‘Egidio
Die Gemeinschaft Sant‘Egidio ist eine christliche Laienge-
meinschaft, 1968 in Rom von Andrea Riccardi gegründet, 
als internationaler öffentlicher Verein von Gläubigen vom 
Heiligen Stuhl anerkannt. Es gibt sie in 75 Ländern mit 
über 60 000 Mitgliedern.
Kennzeichen der Gemeinschaft: tägliches gemeinsames 
Abendgebet besonders für Frieden und Kranke, persön-
liche Freundschaft mit den Armen, ökumenischer und 
interreligiöser Dialog, Friedensarbeit, Menschenrechts-
arbeit.
Engagement in Deutschland: Hilfe für alte Menschen, für 
Kinder in sozialen Brennpunkten, Flüchtlinge, Obdach- 
lose, Behinderte. An Weihnachten finden weltweit Fest-
mähler statt als Zeichen für die neue Familie Jesu von 
Armen und Reichen. Einsatz für eine weltweite Kultur der 
Barmherzigkeit. 

Kontakt
Dr. Dorothee Ganser
Gontardstraße 15
95445 Bayreuth 

info@santegidio.de 

www.santegidio.de
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Schönstatt-Bewegung
Schönstatt versteht sich als kirchliche Erneuerungs- 
bewegung. 
Sie geht auf einen Vortrag Pater Josef Kentenichs zurück, 
der am 18.10.1914 Jugendliche angeleitet hat, ein Bünd-
nis mit der Gottesmutter Maria zu schließen. 
Der Grundimpuls der Schönstattbewegung ist der Bund 
Gottes mit den Menschen. Sie gliedert sich in die Volks- 
und Wallfahrtsbewegung, in die Apostolische Liga, in 
Bünde und Säkularinstitute. Ein sehr wirksames pastorales 
Mittel in der Pfarrseelsorge sind die „Pilgerkreise“. 
„Im Bild Mariens erkennen wir Gott. Es strahlt uns aus ihm 
entgegen die gütige, menschlich ansprechende Seite des 
Gottesbildes, seine Güte, seine Liebe und sein Erbarmen“ 
(Pater Kentenich). 

Kontakt
Schönstatt-Zentrum  
Marienberg 
Dörrnwasserlos 50   
96110 Scheßlitz

hausfamilie@ 
marienberg.net

www.schoenstatt.de
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Totus Tuus
Totus Tuus – Neuevangelisierung ist eine internationale, 
katholische Gemeinschaft von jungen Christen, die die 
Freude am Glauben und die Berufung zur Heiligkeit im 
Alltag von Familie, Studium und Beruf leben wollen. 
Unsere Aufgabe und unser Ziel ist die Neuevangelisie-
rung, d. h. die Verkündigung des katholischen Glaubens 
insbesondere an Jugendliche und Familien. Getreu dem 
Auftrag Jesu: „Geht zu allen Völkern und macht alle Men-
schen zu meinen Jüngern …“ (Mt 28,19) bezeugen wir 
die Schönheit des katholischen Glaubens, die Freude am 
Gebet und an den Sakramenten und die Kraft der göttli-
chen Liebe in unterschiedlichen Diensten. 
Unsere Spiritualität ist geprägt von Impulsen von Medju-
gorje, der Charismatischen Bewegung und von der Weihe 
an Jesus durch Maria nach dem heiligen Ludwig Maria 
Grignion.

Kontakt
Eugenia Albert

Handy: 0151 / 284 112 34 

albert.eugenia@ 
googlemail.com

www.totus-tuus.de
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Vereinigung des Kath. Apostolats
Die Vereinigung des Katholischen Apostolats (UNIO oder 
UAC) ist eine 1835 errichtete, 2003 päpstlich anerkannte, 
weltweite Gemeinschaft.
Ihr Gründer Vinzenz Pallotti wurde während des  
II. Vatikanischen Konzils heiliggesprochen. 
Seine Vision: Gott, die unendliche Liebe und Barmherzig-
keit, hat jeden Menschen als sein Ebenbild geschaffen, 
mit vielfältigen Gaben ausgestattet und zum Apostolat  
in Kirche und Welt berufen.
Frauen und Männer, Ordensleute, Priester und Laien 
arbeiten in Gemeinschaften und Gruppen als gleich-
berechtigte Mitglieder zusammen. 
Bei ihren Treffen lassen sie sich vom Wort der Schrift 
inspirieren und in Gebet und Gottesdienst im Glauben 
stärken. So können sie in ihrem Lebensumfeld Zeugnis 
von der Liebe Christi geben, die sie drängt.

Kontakt
Lore Eichhorn
Reg.-Nehmer-Straße 5
96164 Kemmern

Tel.: 09544 / 1210

lore.eichhorn@gmx.de

www.pallotti.de
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ViViT
ViViT ist eine ökumenische Laiengemeinschaft innerhalb 
der Charismatischen Erneuerung (CE) und Mitglied in der 
GCE (Gemeinschaften in der CE).
Wir glauben, dass die Bibel Gottes Wort ist. Durch sie 
erfahren wir die Wahrheit über Gott und seinen Plan 
mit uns Menschen. Sie gibt unserem Leben einen klaren 
Maßstab, an dem wir unser Denken, Reden und Handeln 
ausrichten.
Wir glauben, dass Jesus Christus der Sohn Gottes ist, dass 
er für unsere Sünden am Kreuz starb, auferstand und 
heute noch erfahrbar ist. Deshalb wollen wir Gott mit 
ganzem Herzen lieben und Menschen einladen mit uns 
gemeinsam Jesus Christus nachzufolgen. 
Wir leben dies in unseren Hauskreisen, zu welchen wir 
herzlich einladen.

Kontakt
Christian und Diana Seitz 
Thoräcker 16 
91352 Hallerndorf

Tel.: 09545 / 503 70

dcseitz@gmail.com

www.ce.kirche-bamberg.de/
vivit/
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Weggemeinschaft der St. Franzikus-
schwestern von Vierzehnheiligen
Die Weggemeinschaft sind Menschen wie du und ich, 
Männer und Frauen, die sich nach einer Zeit der Prü-
fung und Reife in einem öffentlichen Versprechen an die 
Kongregation der St. Franziskusschwestern von Vierzehn-
heiligen binden. Sie leben franziskanisch in der heutigen 
Zeit, in ihrem Beruf, in ihrer Familie, in ihrem Alltag; und 
sie gehen diesen Weg gemeinsam mit den Franziskus-
schwestern. Sie führen ein einfaches Leben nach dem 
Evangelium: Achtsamkeit und Verantwortung gegenüber 
der Schöpfung gehören ebenso zu ihrem Leben wie das 
aktive Gestalten von Kirche, die Solidarität mit Benachtei-
ligten und der Einsatz für Frieden und Menschenwürde. 
Der Weg mit den Franziskusschwestern nimmt in der 
Vorbereitung und Durchführung von Festen, im Mittragen 
von Aufgaben, in Anliegen und Projekten, aber vor allem 
im Gebet, in gemeinsamen Begegnungstagen, Impulsen 
und im Austausch Gestalt an.

Kontakt
Sr. M. Claudia Hink 
Vierzehnheiligen 8 
96231 Bad Staffelstein
Tel.: 09571 / 9560 - 0
srclaudia@ 
franziskusschwestern- 
vierzehnheiligen.de

Max Selmaier
Guttenbrunnweg 15
89165 Dietenheim
Tel.: 07347 / 3909
familie.selmaier@t-online.de

www.franziskusschwestern-
vierzehnheiligen.de/ueber-
uns/weggemeinschaft-und-
freundeskreise/
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Priestergemeinschaften 

Folgende Gemeinschaften von Priestern treffen sich  
regelmäßig und freuen sich über weitere Mitbrüder:

Priestergemeinschaft Charles de Foucauld
Kontakt: Horst Anders

Priesterkreis Herz Jesu
Kontakt: Gerd-Richard Neumeier

Schönstatt-Bewegung
Kontakt: Martin Emge

Unio Apostolica
Kontakt: Dr. Gerhard Förch

Mitbrüdern, die Interesse haben, sich einer Priester- 
gemeinschaft oder einem Priesterkreis anzuschließen, 
gibt der oben genannte Kontaktmann gerne nähere 
Auskünfte.



Angebote für Jugendliche
Um Gott näher kennen zu lernen, laden euch folgende 
Gemeinschaften zu Treffen und ein- bis mehrtägigen 
Veranstaltungen ein. Dabei werdet ihr durch 
Lehre, Lobpreis, Gebet und Gemeinschaft in eurer 
Gottesbeziehung gestärkt und unterstützt, diese auch 
im Alltag zu leben. Ganz wichtig dabei sind Freude, 
Freundschaft und Gemeinschaft!
Infos hierzu bekommt ihr über die unten stehenden Links 
bzw. Kontaktpersonen.

Charismatische Erneuerung 
www.ce.erzbistum-bamberg.de

Familien mit Christus        
www.jugendmitchristus.de

GCL 
www.j-gcl-bamberg.de

Gemeinschaft Emmanuel 
   www.emmanuel-info.de 
   www.glaubensweg.info

Kath. Pfadfinderschaft Europas   
     www.kpe.de

Regnum Christi 
www.regnumchristi.org/de/was-wir-tun/jugend 

 www.net-herzensbildung-fuer-kinder.org
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Schönstatt-Bewegung
Mädchenjugend 
Rebecca Prach 
Handy: 0173 / 782 89 46 
rebeccaprach@t-online.de
Mannesjugend 
Andreas Winkler 
Tel.: 09573 / 239 591 
winklersandi@web.de

Totus Tuus                                   
www.totus-tuus.de

... von Jugendlichen für Jugendliche
Junge Menschen gestalten Nightfever in Bayreuth,  
Bamberg, Neustadt a. d. Aisch und Nürnberg.  
Die Termine findet ihr auf www.nightfever.org.   

Taizé-Gebete finden vielerorts statt.   
Termine und Orte findet ihr unter www.bdkj-bamberg.de.
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In Verbindung sein – in Verbindung 
kommen
In den letzten Jahren ist auf ökumenischer Ebene 
eine Vernetzung vieler Geistlicher Gemeinschaften 
entstanden. Diese guten, wertschätzenden Kontakte 
untereinander haben in sich den Impuls, auch in unserer 
Region noch weiter zu wachsen. Unterstützt wird dies 
durch die Verbindung zu dem Netzwerk „Miteinander für 
Europa“. In diesem haben sich in vielen Ländern Europas 
die Geistlichen Gemeinschaften unterschiedlicher 
Konfessionen zusammengeschlossen.
Informationen über die Geistlichen Gemeinschaften 
und Bewegungen im Erzbistum Bamberg können Sie – 
überblicksmäßig – auch über mich erhalten.
Robert Mayr, Domvikar
Bischöflicher Beauftragter für die Geistlichen Gemein-
schaften und Bewegungen

Kontakt
Robert Mayr, Domvikar 
Bischöflicher Beauftragter für die Geistlichen Gemeinschaften 
und Bewegungen
Heinrichsdamm 32
96047 Bamberg

Tel.: 0951 / 502 - 2231 (Diözesanstelle Berufe der Kirche) 

robert.mayr@erzbistum-bamberg.de

An welchen Orten treffen sich 
Geistliche Gemeinschaften?
Welche Gemeinschaften – auch 
die nichtkatholischen – laden zu 
sich ein?

Nähere Informationen:

www.geistliche-gemeinschaften-
bamberg.de
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